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1.1  Ausgangssituation und Motivation 

1

1 Einleitung

1.1 Ausgangssituation und Motivation 

Die letzten beiden Jahrzehnte sind von zwei maßgeblichen Herausforderungen an 
produzierende Unternehmen gekennzeichnet. Dem ökonomischen Prinzip fol-
gend gilt es zum einen, sich nachhaltige Wettbewerbsvorteile in einem immer 
dynamischer werdenden Marktumfeld zu sichern (MILBERG 2000, S. 324 F., 
AWK-AUTORENKOLLEKTIV 2002, S. 77, VEIT 2006, S. 145). Zum anderen ist 
den Chancen und Risiken der Globalisierung durch geeignete Internationalisie-
rungsstrategien proaktiv zu begegnen (REITHOFER 2003, S. 82, HEINRICH 2005, 
S. 235 F., REINHART ET AL. 2006, S. 179 F.). 

Das erstgenannte Phänomen der permanenten Veränderung technologischer und 
marktseitiger Randbedingungen ist multidimensional. Es zwingt produzierende 
Unternehmen, sich durch Rekonfiguration ihrer Produktionssysteme an neue An-
forderungen anzupassen. Die Dynamik wird durch eine Vielzahl von Einflussfak-
toren erzeugt und resultiert u. a. aus der Verkürzung der Produktlebenszyklen,
einer schwankenden Nachfrage, der Beschleunigung technologischer Innovatio-
nen sowie aus einem zunehmend verschärften Wettbewerb (WIENDAHL 2002,
S. 122, SCHUH ET AL. 2004b, S. 106). Um den aus diesen geänderten Randbedin-
gungen resultierenden Effekten zu begegnen, wird seit ungefähr einem Jahrzehnt 
die Wandlungsfähigkeit der Produktion als Lösungsansatz postuliert (REINHART

1997, WESTKÄMPER 1998, SPATH ET AL. 2002, WIENDAHL 2002), welche als die 
wesentliche Eigenschaft von erfolgreichen Unternehmen im 21. Jahrhundert be-
zeichnet wird (HERNÁNDEZ 2003, S. 3, KIRCHNER ET AL. 2003, S. 254). Neben 
diesen wettbewerbsorientierten Herausforderungen ist eine zunehmende Globali-
sierung der Absatz- und Beschaffungsmärkte zu beobachten (MERATH 1999,
S. 1, EVERSHEIM & SCHELLBERG 2000, S. 183). Vom einstigen grenzüberschrei-
tenden Handel über die ersten Entwicklungen zu Beginn des Industriezeitalters 
bis hin zu ihrer heutigen Form hat sich die Globalisierung aber in Charakter und 
Intensität stark verändert. Sinkende Barrieren durch Deregulierungen und ein 
freier Kapitalverkehr, weltweit verfügbares produktionstechnisches Wissen, mo-
derne Logistik- und Verkehrsinfrastrukturen sowie die verbesserten Möglichkei-
ten der Informationstechnik ermöglichen gegenwärtig – wie die Abbildung 1 im 
oberen Teil zeigt – eine weltweit vernetzte Produktion (HUMMEL 1997, S. 30, 
KROLLE & OßWALD 2003, S. 177, JACOB & MEYER 2006, S. 4). Damit sind 

Wenn du dich nicht um die Zukunft kümmerst, 
wirst du die Gegenwart stets bereuen. 

Chinesisches Sprichwort
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2

Standortentscheidungen in globalem Maßstab nicht mehr wie in der Vergangen-
heit nur multinationalen Konzernen vorbehalten. Heute sehen sich produzierende 
Unternehmen über alle Branchen und Größen hinweg mit der Aufgabe konfron-
tiert, die Leistungserstellung in globale Wertschöpfungsketten und Produktions-
verbünde aufzuteilen und für dezentrale Märkte zu optimieren (KOLLER ET AL.
1998, S. 176, VON BEHR 2002, S. 23, KINKEL ET AL. 2004, S. 5). 
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Abbildung 1: Veränderung des Charakters und der Intensität des Einflussfak-
tors Globalisierung auf produzierende Unternehmen 

Die anwachsende Intensität der Globalisierungsbestrebungen spiegelt sich im 
Volumen der Direktinvestitionen1 im Ausland wie auch in steigenden Auslands-
anteilen des Umsatzes, bei den beschäftigten Mitarbeitern der Unternehmen so-

                                             

1 Als Direktinvestitionen gelten Finanzbeziehungen zu in- und ausländischen Unternehmen einschl. 

Zweigniederlassungen und Betriebsstätten, an denen der Investor 10% oder mehr (bis Ende 1989 25% 

oder mehr, von 1990 bis Ende 1998 mehr als 20%) der Anteile oder Stimmrechte unmittelbar hält. Bis 

Ende des Jahres 1995 umfassen die Direktinvestitionen Anteile am Kapital einschl. Rücklagen, Ge-

winn- und Verlustvorträgen und langfristige Kredite. Seit 1996 werden auch kurzfristige Finanz- und 

Handelskredite einbezogen. Als Direktinvestitionen gelten auch alle Anlagen in Grundbesitz 

(BUNDESBANK 2006). 
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wie bei den Vermögenswerten wider (UNCTAD 2003, BERGER 2006b, JACOB & 
MEYER 2006, S. 8, UNCTAD 2006). Die Veränderungen der Globalisierung in 
Charakter und Intensität zeigt zusammenfassend Abbildung 1. 

Die gravierendste Veränderung hinsichtlich der Globalisierungsherausforderung 
sehen jedoch viele Autoren darin, dass die Entwicklungen lokaler Markt- und 
Standortgegebenheiten mit wachsenden Schwankungen behaftet sind 
(MACCORMACK ET AL. 1994, BAUMANN 1999, S. 1, BANKHOFER 2001, S. 1, 
ZÄH & WAGNER 2002, S. 1-1). Die Globalisierung hat damit selbst eine Dyna-
mik entwickelt, die verstärkend auf fast alle anderen Turbulenzfaktoren im Um-
feld der Unternehmung wirkt. Die resultierende Komplexitätserhöhung in der 
Produktion ist als eine der größten Herausforderungen für die Zukunft anzusehen 
(WIENDAHL 2002, S. 122).

Eine erhöhte Dynamik führt zwangsläufig zu höheren Risiken in der mittel- bis 
langfristigen Produktionssystemplanung, was die Fähigkeit sich schnell adaptie-
ren zu können zu einem immer wichtigeren Wettbewerbsfaktor werden lässt 
(SCHUH ET AL., S. 116). Dies verlangt seitens der wesentlichen produktionstech-
nischen Systemelemente Mensch, Organisation und Technik anpassbare Struktu-
ren (RIEDL 1999, WIENDAHL 2001b, WESTKÄMPER 2005). Jedoch sind gerade 
produktionsbezogene Allokations- oder gesamtheitliche Standortentscheidungen 
durch Langfristigkeit und Irreversibilität gekennzeichnet (BREDE 1971, S. 44, 
BEA 1997, S. 410, WIRTH ET AL. 2001, S. 184, EVERSHEIM ET AL. 2002, S. 169, 
REINHART ET AL. 2002, S. 337). Gleichzeitig beruhen sie auf einer Vielzahl 
schwer prognostizierbarer Entwicklungen standortspezifischer Faktoren, woraus 
ein hoher Unsicherheitsgrad für die Entscheidungsfindung resultiert (KINKEL

2004c, S. 38). Durch das Investitionsvolumen und die entstehenden langfristigen 
Auswirkungen auf die Leistungsfähigkeit und die Finanzkraft des Unternehmens 
beinhalten Standort- und Allokationsentscheidungen damit ein hohes unterneh-
merisches Gesamtrisiko. Andererseits stellt die Globalisierung von Absatz, Be-
schaffung und Produktion für Unternehmen ein wesentliches Instrumentarium 
dar, sich Wettbewerbsvorteile zu verschaffen, und trägt zur Risikodiversifizie-
rung und -reduzierung bei (THE BOSTON CONSULTING GROUP INC. 2004,
S. 16 F., MEYER 2006b, S. 84). Darüber hinaus bestehende Potenziale, an dyna-
mischen Entwicklungen zu partizipieren, können jedoch aufgrund der evidenten 
Immobilität von Produktionsressourcen nur unzureichend ausgeschöpft werden 
(WIENDAHL & WORBS 2000, S. 584 F., WIRTH ET AL. 2000, S. 29, REINHART ET

AL. 2002, S. 337, LANGE-STALINSKI 2003, S. 3, MÜLLER ET AL. 2006, S. 198). 
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Ein Mittel, die Irreversibilität von Standortentscheidungen aufzuheben, ist Mobi-
lität. Diese erlaubt es, die Ressourcenzuteilung kurz- bis mittelfristig standort-
übergreifend anzupassen und somit zu verbessern (AWK-AUTORENKOLLEKTIV

2002, S. 91, REINHART & CISEK 2003, S. 77 F.). Die vordringliche Aktion „Fle-
xible, temporäre Fabrik“ des BMBF und die darauf folgenden Forschungsprojek-
te2 beschäftigten sich daher in den Jahren 2002 bis 2005 mit dieser Thematik. Im 
Mittelpunkt der Betrachtung stand die Bewältigung temporärer Lebenszyklen 
von Produkten, Prozessen und Fabrikstrukturen einschließlich der Analyse von 
Mobilität in der Produktion (WIRTH ET AL. 2001, S. 184). Neben der Entwick-
lung und Gestaltung von technischen und organisatorischen Mobilitätskonzepten 
wurde der Handlungsbedarf aufgezeigt, durch geeignete Bewertungssystematiken
und -methoden die Wirtschaftlichkeit eines Einsatzes mobiler Produktionskon-
zepte nachzuweisen (WIRTH ET AL. 2000, S. 30, LANGE-STALINSKI 2003, S. 3). 

1.2 Aufgabenstellung und Zielsetzung 

In der Praxis ist es notwendig, vorgehaltene Freiräume von Produktionssystemen 
und deren wirtschaftlichen Zusatzaufwand zu beziffern (KOREN ET AL. 1999,
S. 539, BORNHÄUSER ET AL. 2003, S. 176). Zudem dürfen Konzepte und Strate-
gien, welche die Zukunftsfähigkeit von Unternehmen gewährleisten, nicht ver-
gangenheitsorientiert sein, sondern müssen die erwarteten Entwicklungen vor-
ausschauend integrieren. Die vorangegangenen Ausführungen haben gezeigt, 
dass eine Nutzung der globalen Unterschiede und eine Anpassung an deren Ver-
änderung produktionsseitig durch Mobilität erreicht werden kann. Dies schafft 
Wettbewerbsvorteile und führt zur Aufgabenstellung, Mobilität unter Berück-
sichtigung der beschriebenen Randbedingungen zu beschreiben, zu planen und 
unter wirtschaftlichen Gesichtpunkten zu bewerten.  

Die Aufgabenstellung gliedert sich in drei Teilaspekte, die in Abbildung 2 darge-
stellt sind. Aus Sicht der Fabrikplanung besteht die Anforderung der Zukunft 
einerseits darin, den Standort als Element in einem global verteilten Produktions-
netzwerk zu verstehen (WIENDAHL 2001b, S. 723, SCHUH ET AL. 2004a, S. 299, 
HIRNER 2005). Hierbei reicht es nicht mehr aus, nur Leistungstiefe, Prozesse und 
Standorte von Fabriken unter statischen Gesichtspunkten optimal aufeinander 

                                             

2 SCHUH & MERCHIERS 2004; WITTE & VIELHABER (2004); MÜLLER & SPANNER-ULMER 2005; 

WIENDAHL ET AL. 2005; ZÄH & BAYERER 2004 
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abzustimmen. Die beschriebene Dynamik führt zu temporär-instabilen Zustän-
den, denen durch Mobilität begegnet werden kann. Die Vorteilhaftigkeit dieses 
Handlungsspielraums ist jedoch untrennbar mit der Entwicklung des Umfeldes 
verbunden. Aus diesem Grund gilt es, relevante Einflussfaktoren zu identifizieren 
und in einer vorausschauenden Planung modellhaft abzubilden. 

Des Weiteren besteht ein allgemein anerkanntes Defizit an strukturierten Vorge-
hensweisen und geeigneten Bewertungsverfahren, um zu bestimmen, welches 
Maß an Anpassungsfähigkeit sich wirtschaftlich lohnt (KIRCHNER ET AL. 2003, 
S. 257, SCHUH ET AL. 2004d, S. 117). Auch WIENDAHL & HERNÁNDEZ (2002,
S. 136) und NILSSON & NORDAHL (1995, S. 10) sehen die Notwendigkeit einer 
Kongruenz zwischen der Wandlungsanforderung und dem wünschenswerten 
(d. h. wirtschaftlich sinnvollen) Veränderungspotenzial. Eine nicht zielgerichtete 
Analyse und eine unzureichende Berücksichtigung der vorhandenen Unsicherhei-
ten kann leicht zu einer Situation führen, die als „Überwandlungsfähigkeit“ zu 
bezeichnen ist (KIRCHNER ET AL. 2003, S. 254). Andererseits werden häufig die 
Initialkosten anpassungsfähiger Produktionsanlagen überschätzt, während die 
hieraus entstehenden Handlungsspielräume wertmäßig unterschätzt werden. 

Optimierung der Investitionsstrategie unter Einfluss globaler Unsicherheiten

Vorausschauende Planung

• Identifikation
• Abbildung 

lokaler und 
globaler DYNAMIK

Spezifikation der Mobilitätsausübung

x

t

x

t

x

t

Struktur vorher

Struktur nachher

Verlagerung Auswirkung

s1 s2s1 s2

s2s1 s2s1 s2s1 s2s1

?

Adäquates Bewertungsverfahren

Sicherstellung der Rentabilität der Investitionsentscheidungen unter 
dynamischen Marktbedingungen

Wertermittlung des Freiheitsgrades Mobilität

Adäquates Bewertungsverfahren

Sicherstellung der Rentabilität der Investitionsentscheidungen unter 
dynamischen Marktbedingungen

Wertermittlung des Freiheitsgrades Mobilität

s1: Standort s1 x : relevante Einflussgröße (Variable) des Unternehmensumfeldes
s2: Standort s2 t : Zeit

LegendeLegende

Abbildung 2: Zielsetzung der Arbeit 
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Dieser Interpretation ist durch aussagekräftige Planungs- und Bewertungsvorge-
hensweisen zu begegnen, um eine Sensibilisierung des Managements bezüglich 
der Implementierung wirtschaftlich vertretbarer Wandlungsfähigkeit zu erreichen 
(KIRCHNER ET AL. 2003, S. 258 F., MÜSSIG 2005). Um diese Sensibilisierung 
bezüglich des Veränderungspotenzials der Mobilität zu erwirken, besteht die 
Aufgabe zudem darin, Situationen zu beschreiben, in denen eine Nutzung von 
Mobilität in Betracht zu ziehen ist. Darüber hinaus ist es erforderlich, die Aus-
wirkungen zu beschreiben, die eine Nutzung der Mobilität im konkreten Anwen-
dungsfall nach sich zieht.

Aus diesen Teilaspekten lässt sich die allgemeine Zielsetzung der Arbeit ableiten. 
Sie besteht in der Optimierung der Investitionsstrategie in einem Produktions-
netzwerk unter Einfluss globaler Unsicherheiten. Hierbei ist der Mehrwert von 
Mobilitätspotenzialen explizit zu berücksichtigen. Das konkrete Ziel der vorlie-
genden Arbeit ist es daher, eine Bewertungsmethodik zu erarbeiten, welche den 
Wert von Mobilität als Freiheitsgrad des produktionstechnischen Systems in Ab-
hängigkeit der zugrunde liegenden Unsicherheiten zu bestimmen erlaubt. Die 
Arbeit soll einen Beitrag dazu leisten, Chancen und Risiken von in unterschiedli-
chem Maße anpassungsfähigen Produktionskonzepten am Beispiel von Mobilität 
zu analysieren, zu interpretieren und in einem Bewertungsmodell abzubilden. Es 
soll eine methodische Grundlage geschaffen werden, um innerhalb der mittel- bis 
langfristigen Investitionsplanung mobile und immobile Konzepte vergleichend 
einander gegenüberstellen und eine klare Handlungsempfehlung geben zu kön-
nen.

1.3 Einordnung der Arbeit 

1.3.1 Allgemeines 

Durch die Einordnung der abgeleiteten Aufgabenstellung und Zielsetzung sollen 
in diesem Abschnitt die folgenden Fragen beantwortet werden: 

o Wie ist das Handlungsfeld der Arbeit innerhalb der spezifischen Pla-
nungsdisziplinen des Unternehmens einzuordnen? 

o Wie ist die zeitliche Positionierung der Planungsaufgabe innerhalb eines 
ganzheitlichen systematischen Planungsprozesses zu definieren? 
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1.3.2 Einordnung in die Planungsdisziplinen des Unternehmens 

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit der Optimierung der technischen Ausstat-
tung und der wirtschaftlichen Voraussetzungen von Produktionsstätten zur best-
möglichen Erfüllung der übergeordneten Unternehmensziele. Damit ist sie ein-
deutig der Planungsdisziplin der Fabrikplanung zuzuordnen, welche die Planung 
und Auslegung industrieller Produktionsstätten einschließlich der Überwachung 
der Realisierung bis zum Anlauf zum originären Inhalt hat (WIENDAHL 1996,
S. 9-1). Die vielseitigen, komplexen und weitläufigen Aufgaben der Fabrikpla-
nung sind als zusammenfassbares Teilgebiet wiederum der Unternehmenspla-
nung untergeordnet (AGGTELEKY 1980, S. 26, SCHMIGALLA 1995, S. 70). 

Unternehmensplanung

Die Unternehmensplanung beinhaltet alle Planungsaktivitäten, die im Rahmen 
bestehender Unternehmen oder zum Aufbau neuer Unternehmen erforderlich 
sind (HAMMER 1992, S. 22). Eine Unterteilung der Planungsaufgaben der Unter-
nehmensplanung kann sowohl zeit- als auch bereichsbezogen stattfinden. Hin-
sichtlich des betrachteten Zeithorizonts wird zwischen strategischer, taktischer 
und operativer Planung unterschieden. Unabhängig von diesen zeitlichen Dimen-
sionen kann eine bereichs- und objektbezogene Differenzierung vorgenommen 
werden (FISCHER 1996, S. 31 F.). Diese richtet sich nach den grundlegenden Un-
ternehmensbereichen. Dabei ist die Finanzplanung als übergreifender Bereich zu 
verstehen, der die anderen Bereiche unterstützt (siehe Abbildung 3).

Fabrikplanung

Die Fabrikplanung findet zwar keine ausdrückliche Erwähnung in der betrachte-
ten betriebswirtschaftlichen Literatur zur Unternehmensplanung, beinhaltet aber 
Teilaspekte aller dort aufgeführten Bereiche (BERGHOLZ 2005, S. 25 F.). Damit 
ist eine Definition der Fabrikplanung als Teilbereich der Unternehmensplanung 
zutreffend (AGGTELEKY 1980, S. 26, SCHMIGALLA 1995, S. 70, BERGHOLZ 2005, 
S. 25 F.). Für die Fabrikplanung definiert AGGTELEKY (1980) die Auswahl der 
Produktionsmittel und die Gestaltung von Fertigungsstätten als zentrale überge-
ordnete Aufgaben. Das weitreichende Aufgabenspektrum der Fabrikplanung lässt 
sich in verschiedene Planungsfelder strukturieren, wobei sich die Fabrikplanung 
im engeren Sinne auf die ebenfalls in der Abbildung 3 aufgeführten vier Pla-
nungsfelder konzentriert (WIENDAHL 1996, S. 9-4). Hauptsächlicher Gegenstand 
neben der zielorientierten Gestaltung ist die rationelle Verwirklichung von Inves-
titionsvorhaben (AGGTELEKY 1980, S. 26, SCHMIGALLA 1995, S. 70). 
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Investitionsplanung

Die Investitionsplanung stellt als Querschnittsfunktion der Unternehmensplanung 
eine essenzielle Unterstützungsaufgabe für die Fabrikplanung dar. Darüber hin-
aus wird die enge Verknüpfung der Fabrikplanung mit den anderen betrieblichen 
Planungsaktivitäten aus der Abbildung 3 ersichtlich. 

Differenzierung nach 
dem Zeithorizont

Unternehmensplanung

Investitionsplanung

Differenzierung nach Bereichen

Betrachtungsfokus der Arbeit

langfristig

• Unternehmens-

philosophie

• Standortplanung
• …

mittelfristig

• Produktplanung

• Qualitätsplanung

• Kapazitätsplanung
• Logistikplanung
• …

mittelfristig

• Produktplanung

• Qualitätsplanung

• Kapazitätsplanung
• Logistikplanung
• …

LegendeLegende

• Produktionsplanung und 
-steuerung (PPS)

• Personaleinsatzplanung
• …

kurzfristig

• Produktionsplanung und 
-steuerung (PPS)

• Personaleinsatzplanung
• …

kurzfristig

Vertrieb Produktion PersonalBeschaffungVertrieb Produktion PersonalBeschaffung

Logistik

FABRIKPLANUNG

Personal- und 

Organisationsplanung

Prozess- und 

Einrichtungsplanung

Materialfluss- und 

Logistikplanung

Gebäude- und 

Grundstücksplanung

Personal- und 

Organisationsplanung

Prozess- und 

Einrichtungsplanung

Materialfluss- und 

Logistikplanung

Gebäude- und 

Grundstücksplanung

Fabrikplanung im engeren Sinne

Planungsfelder der Fabrikplanung

Standortplanung

Finanzplanung

Betrachtungsbereich der Arbeit

Abbildung 3: Einordnung der Aufgabenstellung in die Planungsdisziplinen 

Vor dem Hintergrund der Aufgabenstellung (siehe 1.2), eine Bewertungssyste-
matik zur zielgerichteten und rentabilitätsorientierten Bewertung unterschiedli-
cher Produktionskonzepte zu erarbeiten, liegt der Fokus dieser Arbeit in der an-
wendungsorientierten Übertragung theoretischer Modelle der Investitionsplanung 
auf die Fabrikplanung. Die Bewertungssystematik ist somit als Teil der unter-
nehmensplanerischen Aktivität zu verstehen. Sie fokussiert lang- und mittelfristi-
ge Fragestellungen. 

1.3.3 Positionierung innerhalb eines ganzheitlichen Planungsprozesses 

Die zugrunde liegende Komplexität von Fabrikplanungsprojekten verlangt einen 
systematischen Planungsablauf (KETTNER 1984, S. 10 F.),welcher auf den Pro-
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blemlösungszyklus von DAENZER & HUBER aufbaut (DAENZER & HUBER 1999, 
S. 49). Dabei sind die Phasen Vorbereitung, Strukturierung, Gestaltung und Um-
setzung zu durchlaufen (KETTNER 1984, S. 10 F., WIENDAHL 1996, S. 9-11) und 
im oberen Bereich in Abbildung 4 aufgeführt. Die Zielplanung ist dabei als die 
erste Planungsstufe der Vorbereitung zu verstehen. Ihre Aufgabe ist die Erstel-
lung eines „strategisch abgeleiteten, bewerteten und gegenüber alternativen Pla-
nungsmöglichkeiten abgegrenzten Grobkonzeptes, auf dessen Grundlage die Ent-
scheidungsträger die Freigabe der nachfolgenden Planungsstufen und der Reali-
sierung einleiten können“ (BRANKAMP 1996, S. 9-32).

Somit ist der Betrachtungsfokus der Arbeit der Zielplanung als Teil der Vorberei-
tungsphase zuzuordnen (dunkelgraue Darstellung in Abbildung 4). Dies setzt 
aber einige Planungsschritte der Strukturierung im Sinne einer Prinzipplanung 
und Dimensionierung voraus. Diese sind nötig, um ein zu bewertendes Grobkon-
zept überhaupt vorlegen zu können (BRANKAMP 1996, S. 9-32). Ein rein sequen-
tieller Planungsablauf ist nicht darstellbar, sondern es sind iterative Zyklen zu 
durchlaufen (NYHUIS ET AL. 2004, S. 95).

• Produktionsprogramm
• Märkte
• Produktionsfaktoren
• …

Phasen der systematischen Fabrikplanung

Prinzipplanung Dimensionierung

VorbereitungVorbereitung

Zielplanung Betriebsanalyse

• Grad der Zielerreichung
• Wirtschaftlichkeitsbewertung
• Mehrwert und Potenzial von Mobilität
• Zukunfts- und Risikoorientierung

• Bewertung- und Selektion der Planungsvariante 

Strukturierung Gestaltung UmsetzungGestaltung Umsetzung

• Strukturvarianten
- Grobe Produktionsstruktur
- Grobe Produktionsabläufe
- Grobdimensionierung

• Lösungsmöglichkeiten

• Vorauswahl

- Nutzwertanalyse
- Kennzahlenvergleich 

LegendeLegende

Analyse

Bewertung

Gestaltung

abgeleitetes Konzept

Betrachtungsfokus der Arbeit

Abbildung 4: Einordnung der Arbeitsschwerpunkte in den Planungsablauf der 
systematischen Fabrikplanung 
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Die Arbeit fokussiert Analyse- und Bewertungsaspekte, während die Gestaltung 
und die Eingrenzung der Lösungsmöglichkeiten als vorgelagerte Aufgaben zu 
verstehen sind. Technische Machbarkeitsstudien und Auswahlentscheidungen im 
Sinne der Technologiegestaltung werden als gegeben vorausgesetzt und sind in 
der Abbildung 4 hellgrau gekennzeichnet. Die Aufgabe der Bewertungssystema-
tik und der Fokus der Arbeit bestehen daher in der Bewertung und der Selektion 
einer grob geplanten Strukturvariante aus mehreren Alternativen. Abbildung 4 
zeigt die Einordnung der Arbeitsschwerpunkte in den systematischen Planungs-
prozess der Fabrikplanung. 

1.4 Vorgehensweise 

In Kapitel 1 erfolgte die Einordnung der Aufgabenstellung und der Zielsetzung 
der vorliegenden Arbeit in die allgemeinen Planungsdisziplinen produzierender 
Unternehmen. Darüber hinaus wurde die Positionierung der Planungsaufgabe 
innerhalb eines systematischen Planungsprozesses beschrieben. 

Die beiden darauf folgenden Kapitel 2 und 3 sind als Grundlagenkapitel konzi-
piert, welche die maßgeblichen Aspekte der Themenfelder Mobilität in der Pro-
duktion und Bewertung beleuchten.  

In Kapitel 2 wird der Begriff der standortübergreifenden Mobilität für die Pro-
duktion definiert und eine integrative Betrachtung im Rahmen der Standortpla-
nung durchgeführt. Zudem werden Grundformen der Standortstruktur in einem 
Produktionsnetzwerk vorgestellt, da sich diese durch die Mobilitätsausübung 
verändern kann. Sowohl die bestehenden Strukturen als auch die Konsequenzen 
der Nutzung des Freiheitsgrades Mobilität sind als grundlegende Spezifikations-
merkmale der Bewertungsaufgabe zu verstehen. Kapitel 3 widmet sich aufgrund 
der investitionstheoretischen Problemformulierung der Aufgabenstellung den 
Grundlagen der Investitionsrechnung. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Integ-
ration von Unsicherheitsaspekten in die Bewertung. Neben traditionellen Ansät-
zen wird auch der Realoptionsansatz diskutiert, welcher auf finanztheoretischen 
Prinzipien zur Preisbestimmung von Finanzoptionen aufbaut. 

Kapitel 4 beinhaltet mehrere Kernbausteine. Zum einen werden in einer Synthese 
die Grundlagen der Kapitel 2 und 3 reflektiert und Schlussfolgerungen abgeleitet, 
welche den Problemlösungsprozess bestimmen. Im Anschluss werden Anforde-
rungen an die Methodik abgeleitet und der Stand der Forschung anhand definier-
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ter Kriterien beleuchtet. Abschließend wird der Handlungsbedarf in ein Grob-
konzept der Methodik übergeführt. 

In Kapitel 5 wird das Grobkonzept der Methodik ausgestaltet. Nach der Überprü-
fung, inwieweit die Methodik für eine vorliegende Bewertungssituation geeignet 
ist, werden die Grundzüge der deterministischen Bewertung von Standortent-
scheidungen dargestellt. Im Anschluss folgen drei Phasen der Konfiguration der 
Bewertungsaufgabe. Diese Konfiguration erfolgt, indem die Bereiche Unterneh-
men, Umwelt und Verlagerungsprozess, welche als Eingangsgrößen in die ab-
schließende Bewertungsphase eingehen, beschrieben werden. Die zu berücksich-
tigenden Bestandteile für das Bewertungsmodell, welche den Mehrwert der Mo-
bilität beeinflussen, werden festgelegt und modelliert.

Kapitel 6 beschreibt ein industrielles Anwendungsbeispiel, welches im Rahmen 
der Forschungsarbeiten durchgeführt wurde. Anhand der gewonnenen Erfahrun-
gen wird die Anwendung der Methodik kritisch diskutiert. 

Das abschließende Kapitel 7 beinhaltet die Zusammenfassung sowie einen Aus-
blick auf offene Forschungsfragen. Die Gliederung der vorliegenden Arbeit wird 
aus Abbildung 5 ersichtlich. 

Kapitel 1: Einleitung

Kapitel 2: Grundlagen 
Mobilität in der Produktion

Kapitel 3: Grundlagen 
Investitionsrechnung

Kapitel 4: Handlungsbedarf und Stand der Technik

Kapitel 5: Methodik zur Bewertung von Mobilität in der Produktion 

Kapitel 6: Anwendungsbeispiel

Kapitel 7: Zusammenfassung und Ausblick

Kapitel 1: Einleitung

Kapitel 2: Grundlagen 
Mobilität in der Produktion

Kapitel 3: Grundlagen 
Investitionsrechnung

Kapitel 2: Grundlagen 
Mobilität in der Produktion

Kapitel 3: Grundlagen 
Investitionsrechnung

Kapitel 4: Handlungsbedarf und Stand der Technik

Kapitel 5: Methodik zur Bewertung von Mobilität in der Produktion 

Kapitel 6: Anwendungsbeispiel

Kapitel 7: Zusammenfassung und Ausblick

Abbildung 5: Struktureller Aufbau und Vorgehensweise der Arbeit 
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90 Seiten · ISBN 3-931327-10-8

11 Unternehmensorganisation - Schlüssel für eine effiziente Produktion

110 Seiten · ISBN 3-931327-11-6

12 Autonome Produktionssysteme

100 Seiten · ISBN 3-931327-12-4

13 Planung von Montageanlagen

130 Seiten · ISBN 3-931327-13-2
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19 Leittechnik und Informationslogistik - mehr Transparenz in der 

Fertigung

85 Seiten · ISBN 3-931327-19-1

20 Dezentrale Steuerungen in Produktionsanlagen - Plug & Play - 

Vereinfachung von Entwicklung und Inbetriebnahme

105 Seiten · ISBN 3-931327-20-5

21 Rapid Prototyping - Rapid Tooling - Schnell zu funktionalen 

Prototypen

95 Seiten · ISBN 3-931327-21-3

22 Mikrotechnik für die Produktion - Greifbare Produkte und 

Anwendungspotentiale

95 Seiten · ISBN 3-931327-22-1

24 EDM Engineering Data Management

195 Seiten · ISBN 3-931327-24-8

25 Rationelle Nutzung der Simulationstechnik - Entwicklungstrends 

und Praxisbeispiele

152 Seiten · ISBN 3-931327-25-6

26 Alternative Dichtungssysteme - Konzepte zur Dichtungsmontage und 

zum Dichtmittelauftrag

110 Seiten · ISBN 3-931327-26-4

27 Rapid Prototyping · Mit neuen Technologien schnell vom Entwurf 

zum Serienprodukt

111 Seiten · ISBN 3-931327-27-2

28 Rapid Tooling · Mit neuen Technologien schnell vom Entwurf zum 

Serienprodukt

154 Seiten · ISBN 3-931327-28-0

29 Installationstechnik an Werkzeugmaschinen · Abschlußseminar

156 Seiten · ISBN 3-931327-29-9

30 Nicht erschienen – wird nicht erscheinen

31 Engineering Data Management (EDM) · Erfahrungsberichte und 

Trends

183 Seiten · ISBN 3-931327-31-0
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33 3D-CAD · Mehr als nur eine dritte Dimension

181 Seiten · ISBN 3-931327-33-7

34 Laser in der Produktion · Technologische Randbedingungen für 

den wirtschaftlichen Einsatz

102 Seiten · ISBN 3-931327-34-5

35 Ablaufsimulation · Anlagen effizient und sicher planen und betreiben

129 Seiten · ISBN 3-931327-35-3

36 Moderne Methoden zur Montageplanung · Schlüssel für eine 

effiziente Produktion

124 Seiten · ISBN 3-931327-36-1

37 Wettbewerbsfaktor Verfügbarkeit · Produktivitätsteigerung 

durch technische und organisatorische Ansätze

95 Seiten · ISBN 3-931327-37-X

38 Rapid Prototyping · Effizienter Einsatz von Modellen in der 

Produktentwicklung

128 Seiten · ISBN 3-931327-38-8

39 Rapid Tooling · Neue Strategien für den Werkzeug- und Formenbau

130 Seiten · ISBN 3-931327-39-6

40 Erfolgreich kooperieren in der produzierenden Industrie · Flexibler 

und schneller mit modernen Kooperationen

160 Seiten · ISBN 3-931327-40-X

41 Innovative Entwicklung von Produktionsmaschinen

146 Seiten · ISBN 3-89675-041-0

42 Stückzahlflexible Montagesysteme

139 Seiten · ISBN 3-89675-042-9

43 Produktivität und Verfügbarkeit · ...durch Kooperation steigern

120 Seiten · ISBN 3-89675-043-7

44 Automatisierte Mikromontage · Handhaben und Positionieren 

von Mikrobauteilen

125 Seiten · ISBN 3-89675-044-5

45 Produzieren in Netzwerken · Lösungsansätze, Methoden, 

Praxisbeispiele

173 Seiten · ISBN 3-89675-045-3

46 Virtuelle Produktion · Ablaufsimulation

108 Seiten · ISBN 3-89675-046-1

Seminarberichte iwb
herausgegeben von Prof. Dr.-Ing. Gunther Reinhart und Prof. Dr.-Ing. Michael Zäh,

Institut für Werkzeugmaschinen und Betriebswissenschaften

der Technischen Universität München

Seminarberichte iwb sind erhältlich im Buchhandel oder beim

Herbert Utz Verlag, München, Fax 089-277791-01, info@utz.de



47 Virtuelle Produktion · Prozeß- und Produktsimulation

131 Seiten · ISBN 3-89675-047-X

48 Sicherheitstechnik an Werkzeugmaschinen

106 Seiten · ISBN 3-89675-048-8

49 Rapid Prototyping · Methoden für die reaktionsfähige 

Produktentwicklung

150 Seiten · ISBN 3-89675-049-6

50 Rapid Manufacturing · Methoden für die reaktionsfähige Produktion

121 Seiten · ISBN 3-89675-050-X

51 Flexibles Kleben und Dichten · Produkt-& Prozeßgestaltung, 

Mischverbindungen, Qualitätskontrolle

137 Seiten · ISBN 3-89675-051-8

52 Rapid Manufacturing · Schnelle Herstellung von Klein- 

und Prototypenserien

124 Seiten · ISBN 3-89675-052-6

53 Mischverbindungen · Werkstoffauswahl, Verfahrensauswahl, 

Umsetzung

107 Seiten · ISBN 3-89675-054-2

54 Virtuelle Produktion · Integrierte Prozess- und Produktsimulation

133 Seiten · ISBN 3-89675-054-2

55 e-Business in der Produktion · Organisationskonzepte, IT-Lösungen, 

Praxisbeispiele

150 Seiten · ISBN 3-89675-055-0

56 Virtuelle Produktion – Ablaufsimulation als planungsbegleitendes 

Werkzeug

150 Seiten · ISBN 3-89675-056-9

57 Virtuelle Produktion – Datenintegration und Benutzerschnittstellen

150 Seiten · ISBN 3-89675-057-7

58 Rapid Manufacturing · Schnelle Herstellung qualitativ hochwertiger 

Bauteile oder Kleinserien

169 Seiten · ISBN 3-89675-058-7

59 Automatisierte Mikromontage · Werkzeuge und Fügetechnologien für 

die Mikrosystemtechnik

114 Seiten · ISBN 3-89675-059-3

60 Mechatronische Produktionssysteme · Genauigkeit gezielt 

entwickeln

131 Seiten · ISBN 3-89675-060-7

61 Nicht erschienen – wird nicht erscheinen

62 Rapid Technologien · Anspruch – Realität – Technologien

100 Seiten · ISBN 3-89675-062-3

63 Fabrikplanung 2002 · Visionen – Umsetzung – Werkzeuge

124 Seiten · ISBN 3-89675-063-1

64 Mischverbindungen · Einsatz und Innovationspotenzial

143 Seiten · ISBN 3-89675-064-X

65 Fabrikplanung 2003 – Basis für Wachstum · Erfahrungen Werkzeuge 

Visionen

136 Seiten · ISBN 3-89675-065-8

66 Mit Rapid Technologien zum Aufschwung · Neue Rapid Technologien 

und Verfahren, Neue Qualitäten, Neue Möglichkeiten, Neue Anwend-

ungsfelder

185 Seiten · ISBN 3-89675-066-6

67 Mechatronische Produktionssysteme · Die Virtuelle Werkzeug-

maschine: Mechatronisches Entwicklungsvorgehen, Integrierte Mod-

ellbildung, Applikationsfelder

148 Seiten · ISBN 3-89675-067-4

68 Virtuelle Produktion · Nutzenpotenziale im Lebenszyklus der Fabrik

139 Seiten · ISBN 3-89675-068-2

69 Kooperationsmanagement in der Produktion · Visionen und Methoden 

zur Kooperation – Geschäftsmodelle und Rechtsformen für die Koop-

eration – Kooperation entlang der Wertschöpfungskette

134 Seiten · ISBN 3-98675-069-0

70 Mechatronik · Strukturdynamik von Werkzeugmaschinen

161 Seiten · ISBN 3-89675-070-4

71 Klebtechnik · Zerstörungsfreie Qualitätssicherung beim flexibel au-

tomatisierten Kleben und Dichten

ISBN 3-89675-071-2 · vergriffen

72 Fabrikplanung 2004  Ergfolgsfaktor im Wettbewerb · Erfahrungen – 

Werkzeuge – Visionen

ISBN 3-89675-072-0 · vergriffen

73 Rapid Manufacturing Vom Prototyp zur Produktion · Erwartungen – 

Erfahrungen – Entwicklungen

179 Seiten · ISBN 3-89675-073-9

74 Virtuelle Produktionssystemplanung · Virtuelle Inbetriebnahme und 

Digitale Fabrik

133 Seiten · ISBN 3-89675-074-7

75 Nicht erschienen – wird nicht erscheinen

76 Berührungslose Handhabung · Vom Wafer zur Glaslinse, von der Kap-

sel zur aseptischen Ampulle

95 Seiten · ISBN 3-89675-076-3

77 ERP-Systeme - Einführung in die betriebliche Praxis · Erfahrungen, 

Best Practices, Visionen

153 Seiten · ISBN 3-89675-077-7

78 Mechatronik · Trends in der interdisziplinären Entwicklung von 

Werkzeugmaschinen

155 Seiten · ISBN 3-89675-078-X

79 Produktionsmanagement

267 Seiten · ISBN 3-89675-079-8

80 Rapid Manufacturing · Fertigungsverfahren für alle Ansprüche

154 Seiten · ISBN 3-89675-080-1

81 Rapid Manufacturing · Heutige Trends –

Zukünftige Anwendungsfelder

172 Seiten · ISBN 3-89675-081-X

82 Produktionsmanagement · Herausforderung Variantenmanagement

100 Seiten · ISBN 3-89675-082-8

83 Mechatronik · Optimierungspotenzial der Werkzeugmaschine nutzen

160 Seiten · ISBN 3-89675-083-6

84 Virtuelle Inbetriebnahme · Von der Kür zur Pflicht?

104 Seiten · ISBN 978-3-89675-084-6

85 3D-Erfahrungsforum · Innovation im Werkzeug- und Formenbau

375 Seiten · ISBN 978-3-89675-085-3

86 Rapid Manufacturing · Erfolgreich produzieren durch innovative Fertigung

162 Seiten · ISBN 978-3-89675-086-0

87 Produktionsmanagement · Schlank im Mittelstand

102 Seiten · ISBN 978-3-89675-087-7

88 Mechatronik · Vorsprung durch Simulation

134 Seiten · ISBN 978-3-89675-088-4

89 RFID in der Produktion · Wertschöpfung effizient gestalten

122 Seiten · ISBN 978-3-89675-089-1



122 Schneider, Burghard

Prozesskettenorientierte Bereitstellung nicht formstabiler Bauteile
1999 · 183 Seiten · 98 Abb. · 14 Tab. · broschiert · 20,5 x 14,5 cm · ISBN 3-89675-559-5

123 Goldstein, Bernd

Modellgestützte Geschäftsprozeßgestaltung in der Produktentwicklung
1999 · 170 Seiten · 65 Abb. · broschiert · 20,5 x 14,5 cm · ISBN 3-89675-546-3

124 Mößmer, Helmut E.

Methode zur simulationsbasierten Regelung zeitvarianter Produktionssysteme
1999 · 164 Seiten · 67 Abb. · 5 Tab. · broschiert · 20,5 x 14,5 cm · ISBN 3-89675-585-4

125 Gräser, Ralf-Gunter

Ein Verfahren zur Kompensation temperaturinduzierter Verformungen an Industrierobotern
1999 · 167 Seiten · 63 Abb. · 5 Tab. · broschiert · 20,5 x 14,5 cm · ISBN 3-89675-603-6

126 Trossin, Hans-Jürgen

Nutzung der Ähnlichkeitstheorie zur Modellbildung in der Produktionstechnik
1999 · 162 Seiten · 75 Abb. · 11 Tab. · broschiert · 20,5 x 14,5 cm · ISBN 3-89675-614-1

127 Kugelmann, Doris

Aufgabenorientierte Offline-Programmierung von Industrierobotern
1999 · 168 Seiten · 68 Abb. · 2 Tab. · broschiert · 20,5 x 14,5 cm · ISBN 3-89675-615-X

128 Diesch, Rolf

Steigerung der organisatorischen Verfügbarkeit von Fertigungszellen
1999 · 160 Seiten · 69 Abb. · broschiert · 20,5 x 14,5 cm · ISBN 3-89675-618-4

129 Lulay, Werner E.

Hybrid-hierarchische Simulationsmodelle zur Koordination teilautonomer Produktionsstrukturen
1999 · 182 Seiten · 51 Abb. · 14 Tab. · broschiert · 20,5 x 14,5 cm · ISBN 3-89675-620-6

130 Murr, Otto

Adaptive Planung und Steuerung von integrierten Entwicklungs- und Planungsprozessen
1999 · 178 Seiten · 85 Abb. · 3 Tab. · broschiert · 20,5 x 14,5 cm · ISBN 3-89675-636-2

131 Macht, Michael

Ein Vorgehensmodell für den Einsatz von Rapid Prototyping
1999 · 170 Seiten · 87 Abb. · 5 Tab. · broschiert · 20,5 x 14,5 cm · ISBN 3-89675-638-9

132 Mehler, Bruno H.

Aufbau virtueller Fabriken aus dezentralen Partnerverbünden
1999 · 152 Seiten · 44 Abb. · 27 Tab. · broschiert · 20,5 x 14,5 cm · ISBN 3-89675-645-1

133 Heitmann, Knut

Sichere Prognosen für die Produktionsptimierung mittels stochastischer Modelle
1999 · 146 Seiten · 60 Abb. · 13 Tab. · broschiert · 20,5 x 14,5 cm · ISBN 3-89675-675-3

134 Blessing, Stefan

Gestaltung der Materialflußsteuerung in dynamischen Produktionsstrukturen
1999 · 160 Seiten · 67 Abb. · broschiert · 20,5 x 14,5 cm · ISBN 3-89675-690-7

135 Abay, Can

Numerische Optimierung multivariater mehrstufiger Prozesse am Beispiel der Hartbearbeitung von 
Industriekeramik
2000 · 159 Seiten · 46 Abb. · 5 Tab. · broschiert · 20,5 x 14,5 cm · ISBN 3-89675-697-4

Forschungsberichte iwb
herausgegeben von Prof. Dr.-Ing. Gunther Reinhart und Prof. Dr.-Ing. Michael Zäh,

Institut für Werkzeugmaschinen und Betriebswissenschaften

der Technischen Universität München

Forschungsberichte iwb ab Band 122 sind erhältlich im Buchhandel oder beim

Herbert Utz Verlag, München, Fax 089-277791-01, info@utz.de



136 Brandner, Stefan

Integriertes Produktdaten- und Prozeßmanagement in virtuellen Fabriken
2000 · 172 Seiten · 61 Abb. · broschiert · 20,5 x 14,5 cm · ISBN 3-89675-715-6

137 Hirschberg, Arnd G.

Verbindung der Produkt- und Funktionsorientierung in der Fertigung
2000 · 165 Seiten · 49 Abb. · broschiert · 20,5 x 14,5 cm · ISBN 3-89675-729-6

138 Reek, Alexandra

Strategien zur Fokuspositionierung beim Laserstrahlschweißen
2000 · 193 Seiten · 103 Abb. · broschiert · 20,5 x 14,5 cm · ISBN 3-89675-730-X

139 Sabbah, Khalid-Alexander
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